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Die Winterpunktspiele beim TC
Sommerbostel sind in vollem

Gange. Eine starke Saison spielen
bislang die Damen. In der Landes-
liga wurde das Ziel Klassenerhalt
vorzeitig erreicht. Dabei bewiesen
die Spielerinnen des TCS Nerven-
stärke. Drei von fünf Partien wur-
den bislang gewonnen, alle drei
Siege waren umkämpfte 4:2-Er-
folge. Vor zwei Wochen holte das
TeamumJosephineBollwahn, Lea
Sümnick, Caroline Schmieta und
Carina Sievers einen unerwarte-
tenSieggegendenHTVHannover
dankzweiPunkten imDoppel.Ver-
gangenes Wochenende sorgte
dann der 4:2-Sieg gegen Jahn
Wolfsburg für den Klassenerhalt.
„Die Mädels waren in den letzten
zweiWochenextremgutdraufund
haben mit starken Leistungen da-
fürgesorgt,dasses fürunsweiter-
hin in der Landesliga weitergeht.
Das macht uns stolz“, bilanziert
Mannschaftsführerin Bollwahn.
Grund zum Jubeln gab es auch
erstmals bei den Herren. In einer
bislang harten Landesliga-Saison
konnte gegen den DTV Hannover
ein 5:1-Sieg gefeiert werden. Lars

Thema: ‚MenschlicheBauten – hei-
lige Orte? Reflexionen zu Exodus
25,8‘ sprechen. Am 1. März erfah-
ren die Gemeindeglieder von der
muslimischen Theologin Hamideh
Mohagheghi die islamische Pers-
pektive zu diesem Thema. Im An-
schluss gibt es die Gelegenheit zur
BegegnungbeiKaffeeundKuchen.
Zu den Veranstaltungen sind Mit-
glieder aller Konfessionen, Glau-
bensrichtungen undWeltanschau-
ungen eingeladen.

Rabbinerin Alisa Bach. Foto: privat

Was ist nur in dieser 2. Bun-
desliga los? Hannover 96

spieltnicht immergut,dafürerfolg-
reich, und robbt sich im Aufstiegs-
rennen immerweiter oben ran. Das
wird ein Thema beim NP-Anstoß
mit dem Tiete und dem Börner.
Auch im Frauenfußball ist eine
Menge los. Eine tolle Entwicklung,
die Riem Hussein aus einer beson-
deren Perspektive erlebt hat: als
Schiedsrichterin. Die 45-Jährige
ist Stargast des Anstoßes am 25.
Februar ab 18 Uhr in der Alten Dru-
ckerei der Mediengruppe Mad-
sack.

Deutschlands beste
Schiedsrichterin

Riem Hussein ist Deutschlands
beste Schiedsrichterin. Zum mitt-
lerweile fünftenMalwurde sie aus-
gezeichnet. Vor wenigen Tagen
sorgte sie mit ihrem 150. Einsatz in
der Frauen-Bundesliga für einen
Rekord, im Februar nun ist zu Gast
bei der 179. Ausgabe des NP-An-
stoßes.

Die Experten Dirk Tietenberg
und Julian Börner können sich also
auf ein Aushängeschild des deut-
schen Frauenfußballs freuen. Hus-
sein blickt auf über 20 Jahre an
Schiedsrichtererfahrung zurück.
Seit 2006 pfeift sie in der Frauen-
Bundesliga, von2008bis2024war
sie auch im Männerbereich aktiv,
davon neun Jahre lang in der drit-
ten Liga. Auch international konnte

sie sich unter Beweis stellen: Von
2009 bis 2025 war sie FIFA-
Schiedsrichterin, leitete in diesem
Rahmen unter anderem Spiele bei
Welt- und Europameisterschaften
und das Champions-League-Fina-
le 2021.

Abschied von
internationaler Bühne

Ihre internationale Karriere been-
dete die 45-Jährige Ende der ver-
gangenen Saison. In diesem Som-
mer ist Schluss, auch in der deut-
schen Liga. Die Apothekerin aus
BadHarzburgblicktaufeinebeein-
druckende Karriere zurück. Wie
sieht sie die Entwicklung im deut-
schenFrauenfußball?Wasmachen
andereNationen besser? Undwie-
so schaffen es nicht noch mehr
Frauen als Schiedsrichterin in den

Profi-Männerbereich?
Themen gibt es also genug für

den 179. NP-Anstoß in der Alten
Druckerei derMediengruppeMad-
sack. Mit dabei sind Fußballlehrer
Alexander Kiene, NP-Chefredak-
teur Carsten Bergmann sowie NP-
96-Chefreporter Dirk Tietenberg
und Fußballlegende Julian Börner.
Anpfiff ist um 18 Uhr. Was sich 96-
Legende Julian Börner und Sport-
reporter Dirk Tietenberg von der
Rückrundeerhoffen,bleibtalsoab-
zuwarten. Moderiert wird der Talk
wie immer von NP-Chefredakteur
Carsten Bergmann.

Es gibt 15mal 2
Tickets zu gewinnen

Möchten Sie live dabei sein? Kein
Problem: Wir verlosen 15 mal 2 Ti-
ckets fürdie179.AusgabedesKult-

Erfolgreiche Wochen
beim TC Sommerbostel
Tennis: Damen schlagen Wolfsburg und den HTV

Markgraf, Alexander Kuhlmann
und Dario Wakili waren im Einzel
erfolgreich, außerdem gewann
das Doppel Markgraf/Wakili sowie
André Timme mit Jan Schlaudraff.
„Gegen den großen DTV mit mehr
als sechsMal sovielenMitgliedern
gewinnt man natürlich immer ger-
ne. Das hat uns endlichmalwieder
einen Push gegeben“, sagt Mark-
graf. Auch im anschließenden
Spiel gegen den TSC Göttingen
verkaufte sichderTCSgut.Marvin
Menke undHenri Schwarzkopf ro-
tierten für Timme und Kuhlmann
ins Team und gewannen ihr Dop-
pel. Außerdem siegte Wakili im
Einzel. AmEnde stand so eine 2:4-
Niederlage gegen den Tabellen-
führer, die aber durchaus für Zu-
friedenheit sorgte. „Wir haben
gegen starke Göttinger alles rein-
geworfenundunsgutverkauft“, so
Markgraf. Auch wenn es mit dem
Klassenerhalt nicht mehr klappen
wird, ist die Stimmung im Team
gut. Im Sommer wollen die Herren
dannabMai in der Landesligawie-
der angreifen, vorher stehen noch
zwei Auswärtsspiele bei Jahn
Wolfsburg und Hannover 78 an.

Interreligiöse
Gottesdienste
In der Auferstehungskirche Elze
am 15. Februar und 1. März

An den Sonntagen, 15. Februar,
und 1. März feiert die Evange-

lisch-lutherische Auferstehungs-
kirchengemeinde Elze-Benne-
mühlen jeweils um 14 Uhr einen
interreligiösen Gottesdienst. Die
Gemeinde möchte die jüdischen
und muslimischen Glaubensge-
schwister kennenlernen, von und
mit ihnen lernen. Am 15. Februar ist
die Rabbinerin Alisa Bach zu Gast.
Sie wird über den jüdischen Wo-
chenabschnitt dieser Woche zum

Diemuslimische Theologin Dr. Ha-
midehMohagheghi. Foto: privat

NP-Anstoß mit Rekord-Schiedsrichterin
Riem Hussein
Sie ist Deutschlands beste Schiedsrichterin und blickt auf eine große Karriere zurück:
Riem Hussein trifft beim NP-Anstoß am 25. Februar auf den Börner und den Tiete.

Talks. Registrieren Sie sich einfach
hier auf unserer Aktionsseite (QR-
Code scannen), und mit etwas
Glück sindSie am25. Februar ab 18
Uhr live dabei. Der NP-Anstoßwird
präsentiert vom Quick Reifendis-
count Björn Filipczak und der HDI
Generalvertretung Kai Kurt Jäge-
mann. Außerdem sind weitere
Partner und Sponsoren mit dabei:
die Gilde Brauerei, Samiez Gerüst-
bau,BraunholzMetallbau, linexoby
Wertgarantie, Hallo Taxi 3811, Carl
Oettinger Gesundheitstechnik und
demCheers Restaurant.

2019: RiemHus-
sein war eine von
zwei deutschen
Schiedsrichterin-
nen bei der Frauen-
WM in Frankreich.
Foto: Getty Images

Bogenschützen kämpfen
um den Aufstieg
Die erste Mannschaft der Bo-

genschützen des SV Scheren-
bostel trat zum dritten und vierten
Wettkampftag in der Verbands-
oberliga in Rotenburg (Wümme)mit
einer klaren Zielsetzung an. Als Ta-
bellenzweiter sollte die Teilnahme
an der Relegation in eigener Halle
gesichert werden. Der zweite Platz
war dafür Pflicht. Doch die zwei
Hauptkonkurrenten lagen mit nur
einem und zwei Matchpunkten
dicht auf. Schnell zeigte sich, dass
das Verteidigen des zweiten Plat-
zes kein Selbstläufer werden wür-
de. Im zweiten Match gegen Bad
Harzburg mussten sich Piet Osten-
dorp, Martin Hofmann und Roman
Meinen nach zwei abgegebenen
Sätzen von einem 0:4 zu einem 6:4
durchkämpfen. Eine der bekannten
Stärken der Scherenbosteler Bo-
genschützen –keinMatchaufzuge-
ben, bevor es wirklich beendet ist –
wurde hier einmal mehr deutlich.

Ein Wechsel auf Ann-Christin
Ehrhardt brachte spürbar mehr Ru-
he ins Team. Nach zwei Passenwar
Ann-Christin voll im Ligamodus und
legte auf Position 1 ein ums andere
MalstarkeSchüssehin.Trotzwech-
selnderErgebnissekonntenweitere
Matches gewonnenwerden. Nur im
letzten Match gegen den Favoriten
aus Göttingen mussten sich die
Scherenbosteler im letzten Satzmit
51:53-Ringen geschlagen geben.
So wurde der dritte Wettkampftag
mit 33:9-Matchpunkten und inzwi-
schen fünfPunktenVorsprung,wie-
der auf Platz 2 beendet.

AmviertenWettkampftagzeigte
sich ein ähnlichesBild. Ann-Christin
schoss stark, als einzige im Team
konntesie ihrNiveaunichtnurabru-

fen, sondern über weite Strecken
sogar überbieten; der Rest kämpfte
mit sich selbst und demGold. Im di-
rektenVergleichmit denHauptkon-
kurrenten stellten die Helstorfer
Schützen mit guten Ringzahlen
schnellauf0:4ein,sodassdieSche-
renbosteler mit dem Rücken zur
Wandstanden. Ein echter Lichtblick
mit einem herausragenden Ergeb-
nis von 59:57 Ringen hielt das Team
im Rennen. Mit einem 53:52 ging es
in den fünften Satz. Doch erneut
fehlte die Konstanz, der letzte und
entscheidende Satz ging mit 49:56
verloren. Das große Zittern begann.
Die Konkurrenz war bis auf einen
Matchpunkt herangerückt. Diesmal
hielt das Nervenkostüm und mit
einer 10 im letzten Schuss wurde
das folgende Match gegen Wuns-
torf mit 7:3- Satzpunkten gewon-
nen .Schnell huschtendieBlickeauf
dieKonkurrenten,dieeineNiederla-
ge gegen den Favoriten aus Göttin-
geneinfuhren. Der vierte und letzte
Wettkampftag endete für die erste
Mannschaft der Scherenbosteler
Bogenschützen mit 41:15-Match-
punkten. Mit genau einem Punkt
VorsprungerzieltendieSchützenso
den zweiten Platz in der Verbands-
oberliga und ziehen damit zum
zweiten Mal in Folge in die Relega-
tion zur Regionalliga ein. Der SV
Scherenbostel lädt für Sonnabend,
21. Februar, ein, in Mellendorf mit-
zufiebern,wenndieBogenschützen
um den Aufstieg in die Regionalliga
kämpfen. Neben der Wettkampf-
spannung wird für das leibliche
Wohl mit herzhaften und süßen
Speisen gesorgt. Gäste sind ab 13
Uhr inderSporthalleAmRoye-Platz
herzlich willkommen.

Alt Langenhagen
Wedemark
(Springer/ZBV)
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